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Detaillierte Informationen zu den nominierten Filmen: 

 
ROCCA CHANGES THE WORLD 
ROCCA VERÄNDERT DIE WELT 
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Vorwort 
 
In diesem Jahr ist es besonders schwer, vorab aus den drei für den EFA Young Audience 
Award nominierten Filmen den Gewinner zu erraten. Es sind qualitativ ebenbürtige Filme. So 
unterschiedlich sie in Form und Inhalt sein mögen, es gibt zahlreiche Gemeinsamkeiten zu 
entdecken. 
 
Alle drei Spielfilme sind Debütfilme von jungen Filmschaffenden. Zumindest von der 
Figurenzeichnung her sind sie nach erfolgreichen Literaturvorlagen entstanden. Sie handeln 
von den Schwierigkeiten des Erwachsenwerdens, mithin auch von Konflikten und 
Sehnsüchten sowie der Auseinandersetzung mit den Eltern. Die Familie, in welcher 
Zusammensetzung auch immer, ist immer ein zentraler Dreh- und Angelpunkt der 
Geschichten. Tiere spielen eine wichtige Nebenrolle, in gleich zwei der Filme sind es 
Dinosaurier, aber auch eine Riesenschildkröte und ein Eichhörnchen. Bei Arianna, Tess und 
Rocca handelt es sich um starke, selbstbewusste Mädchen, selbst wenn zwei der drei Filme 
aus der Perspektive von Jungen erzählt werden. Vor allem jedoch geht es immer um ganz 
„besondere“ Kinder und Jugendliche. Sie stehen für die Unverwechselbarkeit und 
Einzigartigkeit jedes Menschen. Und was vielleicht noch wichtiger ist: Sie eröffnen neue 
Perspektiven und ungewohnte Sichtweisen auf unsere Welt mit optimistischem Blick auf die 
Zukunft. 
 
Jeder Mensch sieht einen Film anders, auch die persönlichen Vorerfahrungen spielen eine 
Rolle. Das betrifft alle Menschen, egal welchen Alters, Fachleute inbegriffen. Einige mögen 
sich vielleicht noch unsicher sein, worauf man bei der Beurteilung besonders achten sollte, 
andere wissen das für sich bereits ganz genau und fühlen sich von „pädagogischen“ 
Vorgaben sogar bevormundet. Die nachstehende Handreichung erhebt nicht den Anspruch, 
alle wichtigen Aspekte eines Films im Detail zu benennen. Sie sind nur als Anregung gedacht. 
Du kannst, aber musst sie nicht nutzen und schon gar nicht systematisch durcharbeiten. 
Hauptsache, du findest deinen eigenen Favoriten und kannst auch anderen gegenüber 
begründen, warum du dich so und nicht anders entschieden hast. 
 
Viel Spaß mit den Filmen! 
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ROCCA CHANGES THE WORLD 
ROCCA VERÄNDERT DIE WELT 
Deutschland 2019, 97 min. 
 
Regie: Katja Benrath 
Darsteller*innen: Luna Marie Maxeiner, Caspar Fischer-Ortmann, Luise Richter, Leo Knitžka, 
Barbara Sukowa, Fahri Yardim, Mina Tander u. a. 
Empfohlen ab 8 J. 
Genre: Modernes Märchen, Kinderfilm, Familienfilm 
 
Inhalt 
Die elfjährige Rocca, die eigentlich Ria Othilie Clementine Caeser Alva heißt, wuchs nach 
dem Tod der Mutter während ihrer Geburt bei ihrem Vater auf dem Weltraumbahnhof 
Baikonur in Kasachstan auf. Denn ihr Vater ist Astronaut. Da dieser für einige Monate auf der 
Internationalen Raumfahrtstation ISS tätig ist, zieht Rocca zu ihrer Großmutter Dodo nach 
Hamburg und besucht erstmals eine Schule. Mit ihren besonderen Kenntnissen und 
Fähigkeiten bringt sie ihre gesamte Umwelt in Erstaunen und setzt sich für Mobbingopfer 
und Obdachlose in der Stadt ein. 
 
Zur Produktion und zur Regisseurin 
Die schwedische Schriftstellerin Astrid Lindgren (1907-2002) veröffentlichte zwischen 1945 
und 1948 drei Geschichten von der rothaarigen Pippi Langstrumpf, die ihren Weltruhm mit 
begründeten. Die 1969 eigentlich für das Fernsehen gedrehte Verfilmung von Olle Hellbom 
zählt bis heute international zu den zeitlosen Kinderfilmklassikern. In ihrem Debütspielfilm 
greift die deutsche Schauspielerin und Regisseurin Katja Benrath die Grundidee der 
Geschichte auf und übersetzt sie in die heutige moderne Welt. 
 
Themen 
Familie, Freundschaft, Mut und Selbstbewusstsein, Schule, Mobbing, Obdachlosigkeit, 
soziale Medien 
 
Trigger 
Keine! 
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Fragen zum Film 

Wie wirkt die Verbindung von Märchenelementen und Sozialkritik (Cybermobbing, 
Obdachlose …) auf dich? Findest du sie gelungen? 

 

 

 

 

Falls du die Bücher von Astrid Lindgren oder eine der Verfilmungen von „Pippi Langstrumpf“ 
kennst: Hast du diesen Film damit verglichen und war das hilfreich oder eher abträglich? 

 

 

 

 

Zwei Mal wird der Schulhof zum Schauplatz eines von Rocca vorgeschlagenen Spiels, an dem 
sich zuerst nur die Mitschüler*innen, später dann auch die Erwachsenen beteiligen. Welche 
Bedeutung misst du diesem Spiel bei? 

 

 

 

 

Die Musik erhält bei diesem Film eine besondere Funktion. Wie hast du sie empfunden und 
inwiefern hat sie deinen Gesamteindruck vom Film mitbestimmt? 

 

 

 

 

Was hast du persönlich oder für deinen Alltag aus dem Film mitgenommen? 
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FILM-ANALYSE: 

Hauptthemen 

Die seltsame Welt der Erwachsenen 
Fast wie ein Mädchen von einem anderen Stern landet die elfjährige Rocca mit einem von 
ihr gesteuerten Flugzeug auf der Erde. In technischer, sozialer und kommunikativer Hinsicht 
den meisten Erwachsenen überlegen, beginnt sie die Welt zu verändern und fängt in ihrer 
unmittelbaren Umgebung damit an. Abgeschottet auf einem fernen Weltraumbahnhof 
aufgewachsen, nimmt sie mit dem Blick einer Außenstehenden das Alltagsleben in Hamburg 
und die Welt der Erwachsenen wahr. Obwohl ihr vieles seltsam und befremdlich erscheint, 
bleibt sie immer freundlich und aufgeschlossen. Sie entschärft Konflikte mit entwaffnender 
Offenheit und mit großem Sprachwitz, etwa in der lustigen Begegnung mit dem 
Schuldirektor oder in ihrer Fürsorge für ein verletztes Eichhörnchen, dem sie den Namen des 
ehemaligen Boxweltmeisters Klitschko gibt. 
Ohne die anderen verbal anzugreifen oder zu beleidigen, bringt sie direkt und respektvoll zur 
Sprache, was sie nicht in Ordnung findet, auch dann, wenn die anderen das als völlig normal, 
selbstverständlich oder eben als Gesetz ansehen. Es betrifft alle Lebensbereiche, von der 
abweisenden Großmutter über die strikten Regeln des Schulalltags bis hin zur Ausgrenzung 
einer Mitschülerin oder den Vorbehalten gegenüber Obdachlosen. In gleicher Weise 
verteidigt sie ihren Wunsch, allein leben zu dürfen, gegenüber dem Jugendamt und einem 
Gesetzeshüter, nachdem die Großmutter ins Krankenhaus muss und niemand mehr für 
Rocca „sorgen“ kann. Das macht sie weder zu einer Gesetzesbrecherin noch zu einer 
widerspenstigen Rebellin. Sie bringt damit ihre Umwelt und das Publikum zum Nachdenken 
über den tieferen Sinn und Zweck unseres Tun und Handelns. So hält sie anderen mit 
lächelndem Gesicht einen Spiegel vor. 
 
Soziale Randgruppen 
Rocca kennt keine Vorurteile und Vorbehalte, hat aber einen ausgeprägten Sinn für 
Gerechtigkeit. Daher hat sie auch keine Berührungsängste vor den Obdachlosen, die unter 
einer Brücke leben. Schon gar nicht vor Casper, der durch den Verlust seiner Familie aus der 
Bahn geworfen wurde und auf der Straße landete. Rocca gelingt es, das Beste im Menschen 
hervorzuholen, beim Schuldirektor, der Klassenlehrerin, Frau Hartholz vom Jugendamt, den 
Eltern von Lila und John und am Ende sogar bei der eigenen Großmutter. 
 

 
 
 
 
 

 
Auch in ihrer Klasse bewirkt sie ein Umdenken. Max ist einer der ersten, die sie vorbehaltlos 
unterstützen, obwohl er anfangs wenig Respekt zeigte. Er hilft ihr, mit einem ins Netz 
gestellten Video öffentlichkeitswirksam auf das Schicksal der Obdachlosen in der Stadt 
aufmerksam zu machen, von denen es allein in Hamburg etwa 3000 gibt. Lila und John, die 
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Rocca bewundern, muss sie erst davon überzeugen, dass nicht alle Gebote der Erwachsenen 
Sinn machen. Wenn man gar nicht zu Hause ist, kann man logischerweise auch keine 
Hausaufgaben machen. Sogar Amelie, die über die sozialen Medien Lügen über ihre 
Mitschülerin Zoe und Beleidigungen verbreitete, reicht Rocca zur Versöhnung am Ende die 
Hand. 
 
Alles ist möglich! 
Die Vornamen von Rocca erinnern an eine Buchstabiermethode. Aus den altmodisch 
klingenden Namen Ria Othilie Clementine Caesar Alva ergibt sich die zeitgemäße, modisch 
klingende Abkürzung Rocca. Diesem Mädchen gelingt es tatsächlich, Altes mit Neuem zu 
verbinden, Widersprüche aufzulösen und Gegensätze zu einer harmonischen Einheit zu 
verschmelzen. Gefühle der Ohnmacht lassen sich durch Allmachtsfantasien ausgleichen. Und 
sogar die analoge Welt der an Schnüren hängenden alten Familienfotos ist bei ihr genauso 
selbstverständlich präsent wie der Bildkontakt per Smartphone zu ihrem Vater auf der 
Internationalen Raumstation ISS. Auf diese Weise verbindet der Film die Welt des Märchens 
unmittelbar mit der Welt der modernen Technik. 
 

 
 
 
 
 
 

 
Sogar Ängste verlieren auf diese Weise ihr Gewicht. Natürlich macht sich Rocca Sorgen um 
ihren Vater, als es zu einem Störfall in der Raumstation kommt. Aber sie weiß auch, dass es 
nicht viel bringt, Angst zu haben, wenn man selbst nichts an einer Situation ändern kann. 
Lediglich bei einer einzigen Person stößt Rocca mit ihren Bemühungen um Aufmerksamkeit 
auf Granit. Denn die Großmutter gibt ihr die Schuld am Tod der Mutter, die bei Roccas 
Geburt starb. Wenn wirklich alles möglich ist, dann muss es auch hier ein Happy End geben. 
 
Filmische Umsetzung (Filmsprache) 
 
„Kreis“-Bewegungen 
Selbstverständlich verfügt Rocca über Fähigkeiten, die ein Kind in diesem Alter 
normalerweise nicht hat. Die anderen von sich und ihren guten Absichten überzeugt sie 
allerdings nicht damit, sondern mit einem sozialpädagogischen Spiel, das keine 
„übernatürlichen“ Fähigkeiten erfordert und sehr anschaulich umgesetzt ist. Rocca steht bei 
diesem „Kreis“-Spiel im Mittelpunkt, aber nicht völlig abgegrenzt von den anderen. Es gibt 
zahlreiche Berührungspunkte und Gemeinsamkeiten, andere gehen je nach Fragestellung 
einzeln oder gemeinsam in den Kreis. Das schafft Gefühle der Offenheit, des Vertrauens und 
der Zusammengehörigkeit. Ein symbolkräftiges Bild für die Gemeinschaft der Menschen 
trotz unterschiedlicher Interessen, Erfahrungen und eingestandener Fehler. Die 
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Vogelperspektive unterstreicht diese universelle Bedeutung. Die Welt lässt sich verändern – 
oder zumindest die Sichtweise auf bestimmte Dinge. 
 

 
 
 
 
 
 

 
Realitätsbezüge 
Die Bilder der äußert wackeligen Flugzeuglandung zu Beginn des Films oder die 
Trickaufnahmen mit dem Eichhörnchen und aus der ISS sind filmisch spektakulär. Weder die 
alte Villa von Roccas adeliger Großmutter noch das Elternhaus von Max, der in einer 
modernen Villa mit eingebautem Swimmingpool wohnt, lassen Rückschlüsse auf die soziale 
Realität junger Menschen in Deutschland zu. Bei Rocca ist das ohnehin nicht der Fall. Und 
doch lässt sich der Alltag von Rocca und ihren neuen Freunden gut mit dem anderer Kinder 
im gleichen Alter vergleichen. Die  Probleme mit den Erwachsenen etwa, das Thema 
Freundschaft, ein Klassengefüge, in dem eine Clique oft das Sagen hat und andere kaum 
auffallen oder sich gar ausgeschlossen fühlen, und natürlich das Freizeitverhalten mit vollem 
Spaßfaktor. Vor allem in solchen Szenen darf Rocca ganz natürlich sein, ist spontan und 
flexibel, mal nur Beifahrerin auf dem Gepäckträger, dann wieder Bootslenkerin, und immer 
mit einem klaren Blick auf das Wesentliche. 

 
 
 
 
 
 

 
Der musikalische Rahmen 
Bei diesem Film nehmen die beschwingte und sehr optimistisch gehaltene Musik von 
Annette Focks und die zahlreichen eingestreuten Liedtexte unmittelbaren Bezug auf die 
Handlung. Es entstehen Ruhepausen zum Nachdenken. Lieder kommentieren das Geschehen 
und bringen es sprachlich noch einmal auf den Punkt. Sie verdeutlichen die Stimmungen und 
Gefühle von Rocca, etwa wenn sie Handyfotos von sich und ihrem Vater betrachtet und die 
Musik ihre Sorge um ihn zum Ausdruck bringt. Mit dem von Jonathan Express interpretierten 
Titelsong „Wer mich nicht kennt“ hat man versucht, ein ebenbürtiges Gegenstück zu dem 
Lied aus der Pippi Langstrumpf-Verfilmung des Jahres 1969 zu finden, das damals zum 
Ohrwurm wurde. 
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FRAGEBOGEN ZUR BEURTEILUNG DER FILME VOR DER ABSTIMMUNG 
 
Der folgende Fragebogen ist als Hilfestellung und Erinnerungsstütze gedacht, falls du dir 
nicht sicher bist, nach welchen Kriterien du einen Film beurteilen sollst und welche Aspekte 
mit berücksichtigt werden könnten. Es bleibt aber ganz allein dir überlassen, ob du diesen 
Fragebogen nutzen möchtest oder völlig anders vorgehen möchtest, um die Entscheidung 
für den Film deiner Wahl zu treffen. Hauptsache, du kannst diese Entscheidung begründen 
und zu ihr stehen.  
 
Was sind deiner Ansicht nach die wichtigsten Themen des Films? 
 
 
 
 
 
 
Was hat dich beim Film besonders überrascht (Figuren, Szenen, Handlungen …)? 
 
 
 
 
 
 
Gelingt es dem Film, gängige Klischees und Vorurteile zu relativieren? Welche insbesondere? 
 
 
 
 
 
 
Erzählt der Film eine universelle Geschichte, die auch anderswo spielen könnte? 
Oder ist es eine Geschichte, die untrennbar mit einem Land oder einer Region verbunden ist? 
 
 
 
 
 
 
Wie realistisch und authentisch wirken die Hauptfiguren des Films auf dich? 
Mit anderen Worten: Nimmst du ihnen ab, was sie sagen, denken, fühlen und tun? 
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Wie werden die Erwachsenen i(nicht nur die Eltern) im Film dargestellt? Können sie ein Vorbild sein, gerade 
auch in Bezug zu ihrem Verhalten gegenüber ihren Kindern? 
 
 
 
 
 
 
Mochtest du den (besonderen) Humor des Films? 
 
 
 
 
 
 
War der Film spannend oder waren viele Ereignisse für dich vorhersehbar? 
 
 
 
 
 
 
Welche Rolle spielte die Landschaft (Natur oder auch städtische Umgebung) im Film? 
 
 
 
 
 
 
Welche Szene des Films hat dich besonders berührt? 
 
 
 
 
 
 
Gab es auch Szenen, die du weniger gelungen fandest, die unpassend oder unlogisch waren? 
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Was ist dir bei der filmischen Umsetzung besonders aufgefallen (z.B. die Kameraarbeit, die Farbgebung, das 
Licht, die Musik, die Tricktechnik ...)? 
 
 
 
 
 
 
Für welche Ziel- und Altersgruppe ist der Film am besten geeignet? 
 
 
 
 
 
 
Warum sollte genau dieser Film den EFA Young Audience Award erhalten? 
 
 
 
 
 
 
Weitere Bemerkungen: 
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